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Kleine Anfrage 

Klaus Gagel (AfD), Olaf Schwaier (AfD), Andreas Lichert (AfD), Dimitri Schulz (AfD) 

Sicherheit hessischer Brücken nach dem Einsturz der Carolabrücke in Dresden 

Vorbemerkung:  
Am 11. September 2024 stürzte ein Teil der Dresdner Carolabrücke ein. Erste Untersuchungen deuten auf 
Spannungsrisskorrosion (SpRK) als mögliche Hauptursache hin. Die Carolabrücke war eine 
Spannbetonbrücke mit spezieller Gelenkstruktur (Gerberträger mit drei Gelenken) und wurde mit 
bestimmten Spannstählen errichtet, die als korrosionsanfällig gelten. Spannungsrisskorrosion (SpRK) ist eine 
chemische und/oder elektrochemische Korrosion eines Werkstoffs unter gleichzeitiger Einwirkung eines 
Korrosionsmediums und einer statischen Zugbeanspruchung. Das Versagensbild ist in der Regel ein 
plötzlicher und verformungsarmer Bruch der beanspruchten Stähle, meist ohne eine mit bloßem Auge 
sichtbare Korrosionsausbildung. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Wie viele Spannbetonbrücken in Hessen weisen eine vergleichbare Gelenkstruktur (Gerberträger mit
drei Gelenken) wie die Carolabrücke auf?

2. Welche Spannstähle wurden beim Bau hessischer Brücken verwendet? Bitte auflisten nach
Bundesautobahn, Bundes-, Landes- und Kommunalstraßen sowie nach Stahlhersteller und exakter Art
des verwendeten Spannstahls.

3. Wie viele dieser Brücken wurden vor 1965 mit dem besonders gefährdeten Spannstahl des "älteren
Typs" mit höherem Kohlenstoffgehalt gebaut?

4. Welche spezifischen Prüf- und Überwachungsmaßnahmen werden bei Brücken mit der genannten
Gelenkstruktur und den gefährdeten Spannstählen durchgeführt, um die Sicherheit der betroffenen
Brücken zu gewährleisten?

5. Bei welchen dieser Brücken wurden in den letzten fünf Jahren Schäden an den Gelenken oder
Anzeichen von Spannungsrisskorrosion festgestellt?

6. Welche dieser Brücken werden derzeit aufgrund ihrer Konstruktion oder ihres baulichen Zustands
mit Verkehrsbeschränkungen betrieben?

7. Welche Sofortmaßnahmen plant die Landesregierung nach dem Vorfall in Dresden für hessische
Brücken mit vergleichbarer Gelenkstruktur und den genannten Spannstählen?

8. Welche Monitoring-Systeme werden bei nicht einsehbaren Querschnittsstellen der betroffenen
Brücken eingesetzt?
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9. Welche Maßnahmen wurden bei hessischen Brücken ohne ausreichendes Ankündigungsverhalten 
("Riss vor Bruch") ergriffen und wie viele Brücken sind davon betroffen? 

 
10. Nach welchen Kriterien erfolgt die Priorisierung von Brückenprüfungen und -sanierungen bei SpRK-

gefährdeten Bauwerken in Hessen und wie viele Brücken wurden bereits nach diesen Kriterien 
eingestuft? 

 
Wiesbaden, 11. November 2024 
 
 
 
 
(Klaus Gagel)    (Olaf Schwaier)   (Andreas Lichert) 
 
 
 
 
(Dimitri Schulz) 
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